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Stirnflächenprofil
nach DIN 483

Noppenborde und zugehörige Rampen

                                                                                                             						      Rampenstein
Noppenbord                                                                                           	  					     links bzw. rechts

Zur Gewährleistung einer langen Nutzungsdauer dieser Betonelemente beachten Sie bitte folgende
Einbauhinweise:

1.	 Der Noppenbord dient als Bahnsteigbord vorzugsweise für Bushaltestellen. Die Regelbahnsteighöhe 
	 beträgt 18 cm. Die Anlaufschräge von 24° und ihre schalungsglatte Oberfläche erlauben das direkte 
	 Anfahren durch den Bus. Dadurch wird die Restspaltbreite zwischen Wagenkasten und Bahnsteigkante 
	 auf ein Minimum verringert. Die 1 Meter langen Rampensteine haben äußere Stirnflächen, die dem 
	 Hochbord nach DIN 483 entsprechen. Dabei sind sie in Anpassung an die verschiedenen 
	 Hochbordhöhen entsprechend geneigt einzubauen. Die dadurch entstehenden Keilfugen sind bei Bedarf 
	 dauerelastisch zu schließen.
	
2.	 Die Elemente sind auf Unterbeton mit > 100 mm Dicke und frostsicherer Tragschicht zu verlegen. 
	 Eine Rückenstütze ist erforderlich. Die Borde sind an ihrer Vorderkante auszufluchten.
	
3.	 Der Umschlag der Elemente sollte mit einer Fertigteilzange erfolgen, um Beschädigungen zu vermeiden.

	
4.	 Bei der Verlegung sind folgende Qualitätskriterien zu beachten:

	 -	 Zwischen den Elementen ist eine Mindestfugenbreite von 5 mm einzuhalten. Abstandhalter 
		  sind am Fertigteil angebracht. Die Fugen bleiben unverfüllt.
	 -	 Die höhen- und richtungsmäßige Verlegetoleranz darf 4 mm auf 4 m Bezugslänge nicht überschreiten. 
	 	 Versätze in der Anlauffläche bzw. in der Höhe sind bis 3 mm als Maximaltoleranz zulässig. Der Versatz 
	 	 in der Anlauffläche darf dabei allerdings keine Schäden an Busreifen verursachen. (s. Skizze unten)
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